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21.–24. Oktober 2014, Messe Zürich, Galeriegeschoss Halle 7

FMH, FMH Services und HIN an der IFAS 2014 

Die FMH, die FMH Services und HIN heissen Sie 
gerne an der 33. Fachmesse für den Gesundheits-
markt am gemeinsamen Stand auf der Galerie vor 
der Halle 7 willkommen. Wir freuen uns auf den per-
sönlichen Kontakt mit Ihnen und gehen gerne auf 
Ihre Anliegen und Bedürfnisse ein. Lernen Sie unsere 
vielfältigen Dienstleistungen in den Bereichen Wei-
terbildung, medizinische Publikationen, sicherer 
Datenaustausch, Praxisgründung, Praxisführung, 
Praxisübergabe und Gruppenpraxis kennen! 

Besuchen Sie unsere Workshops  
am Donnerstag, 23. 10. 2014 
Am Donnerstag, 23. Oktober 2014 haben Sie Gelegen-
heit, an unseren sehr beliebten Workshops teilzuneh-
men. Bestimmt finden Sie in unserem Angebot das 
eine oder andere Thema, das Sie besonders interes-
siert. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung über www.
fmh.ch → Services → Für die Mitglieder → IFAS 2014.

Weitere Informationen

Veranstaltungsort 
Die FMH-Workshops werden durchgeführt im Semi-
narraum K6 (Zugang vom Galerie geschoss vor Halle 7). 

Teilnehmerkreis
Die FMH-Workshops stehen ausschliesslich Ärztin-
nen und Ärzten sowie deren MPAs offen (sofern die 
Anmeldung durch den Praxis inhaber erfolgt).

Kosten 
Für FMH-Mitglieder und deren MPAs (sofern durch 
das FMH-Mitglied angemeldet) ist die Teilnahme an 
den Workshops gratis (Nicht-FMH- Mitglieder und 
deren MPAs bezahlen einen Unkostenbeitrag von 30 
Franken pro Workshop). Die Workshops werden aus-
schliesslich in deutscher Sprache durchgeführt. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Registrie-
rung erfolgt nach Eingang der Anmeldungen. Die 
Teilnahmebestätigung berechtigt zum Gratiseintritt 
an die IFAS 2014.

Anmeldung
Online-Anmeldeformular unter www.fmh.ch  
→ Services → Für die Mitglieder → IFAS 2014.

FMH-Workshop Nr. 1: Fragen rund um  
die Krankengeschichte

Donnerstag, 23.10.2014, 9.45 Uhr–10.45 Uhr
Referentinnen: Valérie Rothhardt, avocate, cheffe du Bureau 
d’expertises FMH / Gabriela Lang, Rechtsanwältin,  
stv. Leiterin Abteilung Rechtsdienst FMH
Fokus auf: 
–  Einsichts- und Kopienrechte des Patienten  

an der Krankengeschichte 
– Aufbewahrungspflicht 
–  Die Krankengeschichte als Beweismittel in Haftpflicht-

fällen

FMH-Workshop Nr. 2: Vermögensaufbau für Ärzte – 
welche Strategie soll ich verfolgen?

Donnerstag, 23.10.2014, 11.00 Uhr–12.00 Uhr
Referent: Sergio Kaufmann, FMH Insurance Services
Häufig setzen sich Ärzte nur wenig mit der Strategie des 
 Vermögensaufbaus auseinander. Der Arzt führt üblicher-
weise ein 3.-Säule-Konto und ist bei einer Pensionskasse an-
geschlossen. Was sind alternative Strategien, welche auch bei 
Invalidität für ausreichend Kapital sorgen? Wie erhalte ich mir 
in meiner Vermögensstrategie eine maximale Flexibilität auf-
recht? Der Workshop soll zu diesen Themen Ideen liefern.

FMH-Workshop Nr. 3: Gruppenpraxis –  
wirtschaftliche und andere Überlegungen

Donnerstag, 23.10.2014, 12.15 Uhr–13.15 Uhr
Referent: Beat Bär, Leiter Beratung, FMH Consulting Services AG
Fokus auf:
– Bessere Effizienz und Qualität in der Gruppenpraxis?
– Modelle der Zusammenarbeit, Chancen und Gefahren
– Selbständig oder angestellt?
– Wohin führt die Entwicklung?

FMH-Workshop Nr. 4: Arztpraxis –  
Einzelunternehmung versus juristische Gesellschaft

Donnerstag, 23.10.2014, 13.30 Uhr–14.15 Uhr
Referent: Christoph Lautenschlager, FMH Treuhand Services
Fokus auf:
– Unterschiede Steuern
– Unterschiede Sozialversicherungen

FMH-Workshop Nr. 5: HIN – Datenaustausch an der 
Nahtstelle ambulanter Bereich / stationärer Bereich 
anhand konkreter Anwendungsbeispiele 

Donnerstag, 23.10.2014, 14.30 Uhr–16.45 Uhr
Referent: Stefan Müller, HIN (Health Info Net AG),  
Peer Hostettler, HIN (Health Info Net AG)
Tausende kleine und mittelgrosse Organisationen stellen 
die ambulante Versorgung sicher, hunderte Institutionen 
sind in der stationären Versorgung tätig. Diese Leistungs-
erbringer arbeiten oft getrennt voneinander, wodurch 
Schnittstellen entstehen und Informationen verloren  
gehen. Für das Management dieser Nahtstellen zwischen 
Institutionen gibt es effiziente und effektive Massnahmen. 
Wir zeigen Ihnen anhand konkreter Anwendungsfälle, wie 
Sie diese einfach und sicher nutzen können. 
Teil 1: 14.30 Uhr–15.30 Uhr
Teil 2: 15.45 Uhr–16.45 Uhr
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